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tritt eine unüberfehbare Kette von Unſtimmigkeiten geweſen

lohe iſt ein beſonderes Kapitel
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Ein neuer Mann im Kolonialamt
r Nachricht von dem Rücktritte des Erbprinzen Hohenm iſt alsbald die Bekanntgabe der Ernennung des

Direktors der Darmſtädter Bank in Berlin Dernburg zum
Leiter des Kolonialamtes gefolgt Obwohl man von Rück
tritisgedanken des Erbprinzen Hohenlohe mancherlei gehört
hatte muß die raſche Neuordnung der Angelegenheit doch
eine beträchtliche Ueberraſchung hervorrufen Offenbar
atte ſich Hohenlohe bei der proviſoriſchen Uebernahme des
mies als Nachfolger Stübels nicht den ganzen Umfang

der t vergegenwärtigt mit denen er zu kämpfen
hatte Die Ablehnung des Staatsſekretärs für die Kolonien
in Reichstage war für ihn nach all den unliebſamen
Kolonialdebaiten gleichfalls eine Enttäuſchung zumal ſich
dieſer Akt in einer Weiſe vollzog und eine derartige Polemik
eitigte daß ſie den ſtellvertretenden Kolonialdirektor an
einen eigenen Freunden bei denen er auf die meiſte Unter
ſtüzung gerechnet hatte irre werden ließ Die national
liberale Preſſe hörte nicht auf dem Erbprinzen graulich zu
machen ihm vorzuſtellen daß er all den ihn erwartenden
Schwierigkeiten nicht gewachſen ſei und warf ihm vor daß
er in der kritiſchen Zeit der Kolonialſkandale tatenlos
dem Treiben zuſehe die Geheimratswirtſchaft ſchalten und
walten laſſe und ſich ſo verhalte als ob ihn die ganze
Sache nichts angehe Vieles an dieſer Kritik war gewiß
rer Denn trotz der zahlreichen an die

von allen Seiten auf das Kolonialamt einhagelten iſt
ſeitens Hohenlohes nichts geſchehen um den verfahreuen
Karren wieder ins Gleis zu bringen Die Geheimräte
die durch eine Unmaſſe detaillierter Schilderungen ihrer
Tätigkeit auf das bedenklichſte bloßgeſtellt waren hatten
ſeitens des perſönlich e Prinzen keine Maß
regelung zu befürchten ſondern fielen f
herauf indem ihnen Beförderungen und Auszeichnungen zu
keil wurden Die kolonialfreundliche Preſſe war es gerade ſo Da
die alle die Mängel der Hohenloheſchen Verwaltungsepiſode
mit beſonderer Heftigkeit bloßſtellte Freilich jetzt nachdem
der Hohenloheſche Rücktritt bekannt geworden behauptet ſie
ſanſtmütig und tugendhaft der Erbprinz habe ſich bei ſeiner
kurzen Amtsführung viele Anerkennung erworben er habe
ſich ehrlich und redlich bemüht die Geſchäfte nach beſtem
Wiſſen und Können in loyaler Weiſe zu führen und den
Karren aus dem Sumpfe zu ziehen in den er ohne ſein
Verſchulden geraten war Das werde auch von allen maß
gebenden Seiten vollauf anerkannt Nun die Angelegen
heit Hohenlohe iſt in allen Stadien der Kolonialtätigkeit
des Erbprinzen von ſeiner Ernennung bis zu ſeinem Rück

und die Haltung der parlamentariſchen Fraktionen zu Hohen
über das vielleicht ſpäter

noch einmal etwas mehr an die Oeffentlichkeit dringt
Mit der Ernennung des Baukdirektors Dernburg zum

Leiter des Kolonialamts iſt ein Doppeltes erreicht Einmal
ſind die Wünſche derer in Erfüllung gegangen die an die
Spitze der Kolonialverwaltung eine energiſche kaufmänniſche
Kraft geſtellt ſehen wollten Schon im vorigen Jahre wurde
der Verſuch gemacht einen Kaufmann für dieſen
Zweig der Reichsverwaltung zu gewinnen als dem
Eeneraldirektor des Norddeütſchen Lloyd Dr Wiegand
die Nachfolgeſchaft Stübels angeboten wurde Der Verſuch
iſt jetzt mit mehr Erfolg geglückt Dernburg iſt hauptſächlich
wanzmann Eine finanzielle Kraft dürfte am erſten dazu

befähigt ſein in das verlotterte Abrechnungsweſen die un
gaubliche Lieferungs und Geldverſchleuderungswirtſchaft
die einen großen Teil der deutſchen Kolonialmiſere ausmacht

Penilleron
Ein jugendlicher Peld der Sreiheitskriege

ins alten Briefen ſteigt uns bisweilen ein anſchauliches
u der Vergangenheit auf und es müſſen nicht immer

ßerungen großer bedeutender Menſchen ſein durch deren
rragende Perſönlichkeit die objektive Darſtellung alter

e eigenwillig gefärbt und fremdartig geſpiegelt erſcheint
W ern reiner noch und klarer tritt uns der Geiſt der Ver
ſehen heit in dem naiven ganz aus der Fülle des Herzens
al dpften Bekenntniſſes ſchlichter Menſchen entgegen die

die echten Kinder ihrer Gegenwart erſcheinen und die
be iungen einer großen Zeit von der Macht der Be

heiten über ihr eigenes Ich hinausgehoben mit natür
er Eindringlichkeit uns vorführen

ſo w Zeiten von Deutſchlands tiefſter Erniedrigung ſind
de den Briefen einer jungen Braut vor uns auferſtanden
ale einem der Schillſchen Offiziere verlobt war und uns
Seſa angniſſe und Aengſte jener Jahre iu den rührenden
Zelle Sergüſſen eines jungen Mädchens ſchilderte Die
üng von Deutſchlands Er d und r werden
n gun nahe gebracht in den Briefen eines deutſchen
toll des Grafen Chriſtian zu Stolbergv dif erg die an ſeinen innigſten Jugenfreund Jgna

im leſen erichtet waren und die nun Hans v Olfer
keines efte der Deutſchen Rundſchau aus dem Nachlaß

Chriſig vaters veröffentlicht
Leopold ger dritte Sohn des Dichters Friedrichirdige d Graf Stolberg deſſen Poeſien in ſo merk
derbinte Weiſe den Sturm und Drang mil der Romantik

n muß ein recht wilder Junge geweſen ſein bevor

lagen die Treppe

Ordnung und kaufmänniſche Grundſätze hinein zu bringen
r iſt das Finanzweſen ja nur ein Teil des kolonialen
erwaltungsgeſchäfts allerdings gerade derjenige auf den

das Parlament bei den Etatbewilligungen einen bemerkens
werten Nachdruck legen muß Eine zweite Aufgabe des
kolonialen Reſſorts die nicht minder zu unterſchätzen iſt
bildet die Ausprägung einer modernen kolonialen Ver
waltungspraxis mit möglichſter Anwendung der Grundſätze
der Selbſtverwaltung Auf dieſem Gebiete fehlt es Herrn
Dernburg zweifellos an der ſonſt üblichen Vorbildung
Indes war dies auch bei ſeinen Vorgängern im Amte
der Fall die wie Dr v Buchka und Dr Stübel aus Ge
bieten der öffentlichen Tätigkeit auf das Kolonialamt berufen
wurden welche von der intimen Orientierung über ein ſchwieriges
Verwaltungsweſen doch ziemlich entfernt iſt Man muß
abwarten welche Grundſätze der neue Mann für das Weſen
der Kolonialreform mitbringen wird Wird es ſein Ziel
ſein unter allen Umſtänden aus den Kolonien Profite heraus
uwirtſchaften ſo können wir eine ſolche Politik nicht gutheißen
ber das ſcheint auch keineswegs beabſichtigt Wenigſtens läßt

die hervorragende Tätigkeit Dernburgs auf dem Gebiete des
finanziellen Sanierungsweſens die er als Leiter der Deutſchen
Treuhandgeſellſchaft bei der Wiederaufrichtung der Northern
Pacific Eiſenbahn und bei der Reorganiſation der zu der
Pommernbank gehörenden Grundleih und Terraingeſell
ſchaften entfaltete darauf ſchließen daß man in ihm den
Fachmann für eine finanziell geſunde Bahn und Boden
politik de zu haben glaubt auf die es allerdings in
erſter Linie bei den deutſchen Kolonien ankommt Daß
Dernburg den Terrain und Bahnſpekulationen in den
Kolonien fachmänniſche Qualitäten gegenüber entfalten
kann wird nicht wenig dazu r h haben daß die
Wahl zum Leiter des Kolonialamtes auf ihn gefallen iſt

Die Selbſtändigmachung der Kolonialverwaltung dürfte
wohl endgültig aufgegeben ſein Und das iſt gut

die Kolonialpolitik immer intenſiver zum
Mittelpunkte der internationalen Politik heranreift ſo
iſt es wohl das Vernünftigſte das Kolonalreſſort
dem Staatsſekretarinut des Aeußern unterſtellt zu
laſſen Hiermit als mit einer feſtſtehenden Tatſache
rechnet auch bereits die Germania Die Befürchtung daß
der neue Mann in ſeiner Tätigkeit von der Geheimrats
wirtſchaft ebenſo abhängig werden könnte wie ſein Vor
gänger darf man wohl für unbegründet halten da er ſie
an finanztechniſcher Sachkenntnis bei weitem übertrifft
Daß im übrigen Fürſt Bülow und das Staatsſekretariat des
Auswärtigen die oberſte Leitung des Kolonialweſens in der
Hand behalten wird im Jntereſſe der einheitlichen Aktion
unſerer Politik mit Genugtuung begrüßt werden können
Hoffentlich beginnt nun die Aera der Reformen und mit ihr
der Wiederaufbau deſſen was die frühere Verwaltungs
behörde vernichtet hatte F V

Deutſches Keich
Hof und Perfſonalnachrichten

Herr von Studt iſt geſtern mit Urlaub von Berlin ab
gereiſt

Der Rechnungsabſchluß des Reichshaushaltes
für 1905

wird im Reichsanzeiger mitgeteilt Er ſchließt ab mit einem
Mehrertrag von 6,248,000 M gegenüber dem Voranſchlag
und zwar ſtehen Mehraufwendungen hauptſächlich für Heer
und Marine von 9,278,000 M Mehreinnahmen von 15,526,000 M
gegenüber Jm einzelnen wird berichtet

heroiſchtragiſchen Sinfonie der ſpäteren Schreiben in einem
derbburſchikoſen jungenhaften Uebermute geſchrieben er
zählen von allerlei knabenhaften Ausgelaſſenheiten und
zeigen uns einen ungebändigten Gymnaſiaſten der nun
mit dem r in die Einöde des väterlichen Gutes
verbannt iſt und ſich aller ſtudentiſchen Streiche die er in
froher Kumpanei auf der Schulbank verübt gern erinnert
Aber bald bricht ein ernſterer heiliger Ton durch dieſe
kindlichen Plaudereien Bei einem Beſuche Olfers laſſen
die jungen Herzen ihre Gefühle für das in Schmach ge
tretene Vaterland frei ausſtrömen und geloben ſich mit
dem Featzerte in der Fauſt an dem Befreiungskampfe
mitzuhelfen

Wieviel beſſeren Genuß gewährte mir dieſe Stunde ſoſchreibt Chriſtian als ſo vieles andere u wir u
ſo oft zu vergnügen ſuchten und glaubten und welches
doch davon ſo fremdartig iſt wie Janitſcharenmuſik von
einer Haydnſchen Schöpfung Nun wird das Leitmotiv
aller folgenden Briefe die glühende Sehnſucht an dem
Kampf gegen den Erbfeind die blauen Füchſe die er
ſo wie die wirklichen Blaufüchſe auf der Jagd niederknallen
möchte teilnehmen zu dürfen Das Studium der Bücher
das Lernen und Daheimhocken befriedigt ihn nicht ihn

es hinaus auf das Feld der Ehre und des Ruhmes
Wohl zwingt er ſich zum Arbeiten und bittere Qualen be
reitet es dem jungen Herzen wenn er an einem Tage ſein
T nicht erfüllt ſondern die Stunden in unruhigem

nen und zen räumen von künftiger Herrlichkeit
verbracht hat Aber wenn er Franzöſiſch lernt dann denkt
er nur daran es bald im Frankenlande anwenden zu können
wenn er Geſchichte ließt iſt es ihm nur ein Vorwurf an der
Geſtaltung der deutſchen Geſchicke nicht ſelbſt tätigen Anteil
nehmen zu können

Doch ein ſchwerer Konflikt der Pflichten iſt in ihmt ee den Moſt zum edlen Weine klärte Die erſten

an den Freund ſind als ein luſtiger Anſtakt zu der auf geſtiegen Die beſorgten Eltern wollen den J en
nicht fortzieben laſſen in den Krſeg und vnn vingt kindliche

Beim Auswärtigen Amt einſchließlich der Kolonkal
ver waltung waren 410,000 M mehr erforderlich und zwer
ſowohl bei der Zentralverwaltung als anch bei den allgemeinen
Fonds Bei letzteren ſind die Kommiſſionskoſten um 315,000 M
überfchritten doch wird dieſe Ueberſchreitung durch Wenigerbedarfbei anderen Titeln bis auf 147,000 M ansgeglichen Sie Aus

gaben für Gefändtſchaften und Konſulate ſchließen in ſich mit
einer geringen Erſparnis ab

Jm Bereiche des Reichsamts des Jnnern ſſt eine
Wenigerausgabe von 2,513,000 M zu verzeſchnen welche mit
2,239,000 M den Reichszuſchuß auf Grund des Jnvaliden
verſicherungsgeſetzes und mit 184,000 M den Fonds zu Familien
unterſtützungen ans Anlaß von Friedensübungen betrifft Das
Statiſtiſche Amt hat 105,000 M mehr erfordert Bei den ein
mäaligen Ausgaben ſind trotz einer außeretatsmäßlgen Aufwendung
von 130,000 M aus Anlaß der Betelligung des Reichs an der
Ausſtellung in Mailand 121,000 M Erſparnis eingetreten weil
der Fonds von 200,000 M zur Auslequng eines Fenerſchiffs auf
der Sandettie Bank und verſchiedene andere Beträge in Abgang
geſtellt werden konnten

Für das Reichsheer ſind bei den Kontingentsverwaltungen
von Preußen Sachſen und Württemberg einſchließlich der dieſe
Verwaltungen angehenden und mit einer Erſparnis von 1,343,000
Mark abſchließenden Titel des allgemeinen Penſionsfonds und
der ſich nach dem Geſamtbedarf um 96,000 M erhöhenden
bayeriſchen Quote bei den fortdauernden Ansgaben 314,000 M
und bei den einmaligen Ausgaben 613,000 M mehr erforderlich
geweſen während bei den Einnahmen 2,529,000 M weniger auf
gekommen ſind ſo daß das Geſamtergebnis beim Reichsheere ſich
gegen den Etat um 3,458,000 M ungünſtiger ſtellt Jm ein
zelnen ſind erheblichere Mehranfwendungen nicht zu umgehen
geweſen bei der Militärjuſtizverwaltung beim Generalſtab und
Landesvermeſſungsweſen bei der Bekleidung und Ansrüſlung der
Truppen bein Garniſonverwaltungs und Servisweſen beim
Milltärmedizinalweſen bel der Pferdebeſchaffung bei den Reiſe
gebührniſſen Umzugskoſten Vorpann und Transportkoſten und
bei den verſchiedenen Ausgaben Dagegen ſind Mäinderauf
wendungen größeren Umfangs zu verzeichnen bei der Nakural
verpflegung beim Kapitel Erfatz und Reſervemannſchaſten
ſowie beim Arttllerie nud Waffenweſen An der Ueberſchreitung
bei den einmaligen Ausgaben iſt Preußen mit 989,000 M be
teiligt während Sachſen und Württemberg entſprechende Erſpar
niſſe nachweiſen Die Mehrausgabe iſt hauptſächlich auf die
überetatsmähige Aufwendung von 725,000 M für Grundſtücks
erwerb in Wiesbaden zurückzuführen der zur Vernteidung er
heblicher Nachteile für dos Reich nicht länger hinyusgeſchoben
werden konnte Der Vorgriff iſt im Etat für 1906 berückſichtigt
und erläutert worden Die Mindereinnohme rührt daher daß
beim Reſteneinnahmeſoll für in Berlin entbehrliche Grundſtücke
2,979,000 M abgeſetzt worden ſind weil dieſe Grundſtücke nicht
in ihrem ganzen Umfange zum Verkaufe gekommen ſondern im
Jntereſſe der Reichskaſſe größtenteils als Tauſchobjekt beim Er
werb anderweit benötigten Geländes verwendet worden ſind
Durch Mehreinnahmen bei anderen Titeln hat der Ausfall ſich
entſprechend ermäßigt

Bei der Marineverwaltung ſchließen die fortdauernden
Ausgaben einſchließlich der entſprechenden Titel des allgemeinen
Penſionsfonds mit 590,000 die einmaligen Ausgaben mit
85,000 M Erſparnis ab Wenigerbedarf iſt eingetreten bei der
G ldverpflegung der Marineteile bei den Jndienſthaltungen
ſowie bei der Jnſtandhaltung der Flotte und der Werften Da
gegen ſind bei der Naturalverpflegung und beim Kapitel

Waffenweſen und Befeſtigungen Mehraufwendungen not
wendig geworden Da die Einnahmen der Marineverwaltung
einen Zugang von 776,000 M namentlich aus dem Ver
kaufe von Schiffen nachweiſen ſo iſt das Ergebnis bet
dieſem Teile des Reichshaushalts um 1,451,000 M gegen den
Etatsanſatz günſtiger

Beim Reichsſchatzamt ſind 728,000 M Mehrausgaben
beim Münzweſen zu verzeichnen die jedoch ihre Deckung in dem
bedeutend höheren Münzgewinne finden Ferver mußten auf
Grund des S II des Süßſtoffgeſetzes vom 7 Jnli 1902 Reiché
geſetzblatt Seite 253 als Entſchädigung noch 603,000 M außer
etatsmäßig aufgewendet werden Dagegen konnlen bei dem
Fonds zur Unterhaltung von im Landesverkeidigungsintereſſe
hergeſtellten Eiſenbahnanlagen uſw 165,000 M und bei den

Ehrfurcht vor dem Gebot des Vaters mit dem inneren
Drange der ihn zu den höheren Pflichten gegen das Vater
land ruft Hätte ich nicht Eltern die mich hielten ſo
ruft er ſchmerzvoll aus Und immer wieder wendet er ſich
an den Vater mit dem Anfang jenes berühmten Liedes das
dieſer ſelbſt der Dichter Stolberg einſt geſungen Mein
Arm iſt ſtark und groß mein Mut gib Vater mir ein
Schwert Er geht zu den Eltern und ſucht ſie mit Bitten
zu bewegen ihn zur Armee gehen zu laſſen Sie be
ſchwichtigen ihn ſie flehen ihn an noch ein Jahr zu warten
noch ein halbes Jahr aber ſchon ein paar Wochen dünken
dem Ungeduldigen eine Ewigkeit der ſich in untätigem
Hoffen auf die Zukunft verzehrt und das Wort Nunquamretrorsum niemals rückwärts ſich zum Wahlſpruch er
koren hat

Alle äußeren Dinge ſind ihm gleichgültig was kümmert s
ihn daß die Familiengüter geplündert und ruiniert werde
was ſchert a ſelbſt daß der Mann ſeiner Schweſter a
dem Schlachtfelde ſtirbt alles iſt ihm nur ein Vorwurf d
er warten und zuſehen und hübſch vorſichtig ſein muß
daß er ſich Reiche träumt und keinen Finger an den Pflug
legt Sein einziger Troſt iſt ſeine tiefe Gottes ur t
und ſein hoher ſchwärmeriſcher Sinn Der Alte der Tage
der treue Gott lebt noch und er der alle Welt durch
leitet und jedem edlen Streben die rechten Wege bahnt wird
ihn herausführen aus dieſer d Enge in der die
Trauer über die verlorenen Tage eine ſchwere Schuld
auf ihm laſtet Der warme Jan ca
keit wie er im er e waltete findet hier einen
naiven und rührenden Ausdruck

Nicht alsAuch den Tod tet der Juswen i de n ung wo inge oder mit
t n wolltefreudigem Blick die ſchwarze Beallein Was uns allen als ein unvermeldliches Schidſal be

ſchieden iſt darüber dürfen wir uns nicht grämen ſondernnur treylich das Unſere getan das Kkut iſt unſere
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Veteranenbeihilfen 177,000 M als nicht verwendet in Abgang
geſtellt werden

Die Verwaltung und Verzinſung der Reichsſchuld hat
mit einer Mehransgabe von 6,862,000 M abgeſchloſſen Zur
Verzinſung der konſolidierten Reichsanleihe waren 8,455,000 M
und zur Verzinſung der Mittel welche zur vorübergehenden
Verſtärkung der Betriebsmittel der Reichshanptkaſſe dienten
4,710,000 M mehr als angeſetzt aufzuwenden dagegen ſind zur
Verzinſung der zur Deckung einmaliger Ausgaben vorgeſehenen
ſchwebenden Schuld 6,851,000 M weniger erforderlſch geweſen

Bei den die Zivilverwaltung betreffenden Titeln des all
gemeinen Penſionsfonds ſind 176,000 M erſpart
während zu Beihilfen für ehemalige franzöſiſche Militärperſonen
und deren Hinterbliebene 27,000 M mehr aufgewendet werden
mußten Unter Berückſichtigung der oben erwähnten Erſparniſſe
bei der Militär und bei der Marineverwallung und einer Mehr
ausgabe von 4000 M beim Reichsmilitärgericht ergibt ſich ſomit
beim allgemeinen Penſionsfonds eine Geſamtminderansgabe von
1,522,000 M

Beim Reichsinvalidenfonds ſind insgeſamt 3,614,000 M
Mehrausgaben entſtanden von denen auf das bayeriſche Kontingent
8,027,000 M entfallen Letzteres Mehr iſt hauptſächlich auf die
durch das Geſetz vom 31 Mai 1901 Reichsgeſetzblatt Seite 193
begründete nachträgliche Uebernahme von früher auf den all

inen Penſionsfonds des bayeriſchen Militäretats angewieſenen
enſionsbezügen zurückzuführen Der Mehrausgabe ſteht ein
inderaufwand für einzelne Ausgabezwecke von 77,000 M gegen

über Da zur Deckung des hiernach verbleibenden Mehrs von
3,537,000 M aus Mitteln des Reichsinvalidenfonds nur 371,000 M
verfügbar waren ſo mußten die fehlenden 3,166,000 M zunächſt
aus ordentlichen Mitteln des Reichs gedeckt werden Bei Auf
ſtellung des Etatsentwurfs für 1907 wird die nachträgliche etats
mäßige Bereitſtellung dieſes Fehlbetrags aus dem Reichsinvaliden
fonds zur Erwägung kommen müſſen

Bei den einmaligen Ausgaben der Reichspoſt und Tele
raphenverwaltung ſind 122,000 bei denjenigen der
eichseiſenbahnverwalt ung 144,000 M mehr auf

nwenden geweſen während bei der Reichsdrucke rei 64,000
darl in Abgang gekommen ſind
Jm ganzen werden bei den in Betracht kommenden Fonds die

e durch die Mehrausgaben um 9,278,000 M über
ritten
Die Einnahmen an Verbrauchsabgabe für Brannt

wein ſowie an Maiſchbottich und Branntwein
materialſteuer deren Reinertrag den einzelnen Bundes

ren zu überweiſen iſt ſind um 7,755,000 M hinter dem Etats
atze zurückgeblieben dagegen haben die Reichsſtempel

abgaben für Wert papiere uſw deren Reinertrag ebenfalls
den Bundesſtaaten zuſteht 14,471,000 M mebr erbracht ſo daß
an Ueberweiſungsſteuern im ganzen 6,716,000 M mehr auſ
gekommen ſind Da dieſer Mehrertrag zur Abbürdung des nach
s 4 des Etatsgeſetzes vom 20 Mai 1904 Reichsgeſetzblatt S 171
geſtundeten Teils der Matrikularbeiträge für 1904 herangezogen
worden iſt ſo verblieb zur Ueberweiſung an die Bundesſtaaten
nur der etatsmäßig feſtgeſtellte Betrag Schluß folgt

Die Podbielstki Kriſis
Nach der Tägl Rundſch ſoll Frau v Podblelski ihre

Beteillgung an der Firma Tippelskirch bereits im Beginn der
Anfeindungen gegen die Firma zu löſen verſucht haben Jm
Juli d J ſtellte Frau v Podbielski den definitiven
Antrag mit ihrem Geſchäftsanteil aus ſcheiden zu dürfen
Ueber die Rückzahlung ſchweben zurzeit Verhandlungen bei dem
Anwalt der Firma da der Anteil ſtatutengemäß den anderen
Teilhabern zur Verfügung geſtellt werden muß deren Ent
ſcheidung noch nicht vorliegt

Miniſter v Podbielski verbleibt wie die Poſt aus beſter
Onelle beſtätigen kann im Amte Wir glauben aus den ſchon
exwähnten Gründen daß man ein vorlänfig hinzuſetzen muß
Der Dentſchen Togzta iſi nicht recht bebaglich dabei daß der
Miniſter ſeine Beziehungen zu der Firma Tippelskirch Jetzt
löſt Sie meint es müßten ihm in letzter Zeit über die
Geſchäftsgebarung der Firma Dinge bekannt geworden ſein die
ihm den Wunſch nahelegten ſeine indirekten Beziehungen zur
Firma vollſtändig zu beſeitigen Anderenfalls wäre es nicht
verſtändlich warum er ſie jetzt löſe Das Blatt will alſo wohl
ſagen er hätte ſie früher löſen ſollen

Die Meldung daß das Kolonialamt mit den achte an die
r Tippelskirch Co innehalte und daß beſtellte Lieferungen
in Betrage von 2 Millionen nicht abgenommen würden wird

von der Tägl für ebenſo unſinnig wie unrichtig erklärt
da auch nicht der geringſte Grund vorliege in Auftrag gegebene
Lieferungen nicht abzunehmen Es finde demgemäß nach wie
vor eine Abnahme der beſtellten Ausrüſtungsſtücke ſtatt
Ebenſowenig könne davon die Rede ſein daß keine Zahlungen
mehr geleiſtet werden Solche ſeien nur in einzelnen Fällen
verſchoben worden wenn über die Preiſe Meinungs
verſchiedenheiten zwiſchen dem Kolonialamt und der Firma ent
ſtanden was bei dem Umfang der Lieferung wohl erklärlich iſt

Der neue Kolonialdirektor
Der für den Poſten des Kolonialdirektors auserſehene Bank

direktor Bernhard Dernburg iſt im Jahre 1865 in Darm
ſtadt geboren und beſuchte in Berlin das Gymnaſium Er iſt ein
Schüler des Direktors der Deutſchen Bank v Siemens mit dem
er mehrfach zu Studienzwecken in Amerika weilte Auch war er
längere Zeit in der von der Deutſchen Bank gegründeten Deutſchen
Treuhandgeſellſchaft an hervorragender Stelle tätig bis er im
Jahre 1901 in das Direktorium der Darmſtädter Bank eintrat
Anch ſeitdem hat er zur Erweiterung ſeiner Kenntniſſe ſo erſt zu
Beginn dieſes Jahres mehrfach Reiſen nach Amerika unter
nommen Der Vater Dernburgs Friedrich Dernburg war früher
Advokat in Darmſtadt und einer der Führer der dortigen
SiGGSGGGOGÖGÖÜÜG G eeennSache nicht Die Bücher des Barons de la Motte
Fouqué erregen ſeine Begeiſterung von Arndt will er
alles haben um ſich daran zu ſtärken auch in Gedichten des
Vaters findet er immer nur den einen Gedanken die eine
Sehnſucht wieder Und endlich kommt der große Tag Die
Eltern geben die Einwilligung und zitternd vor Freude und
Erregung ſchreibt er an den Freund noch ſpät in der Nacht
in der er aufbricht um in das freiwillige Jägerkorps beim
General York einzutreten Olfers kann ihm leider nicht
nachfolgen denn ihm hat ſein Vater die Teilnahme an den
Kampf verboten und wie tief ihn das ſchmerzte ſehen wir
aus den gutmütigen Tröſtungen des Freundes und den
freundlich milden Worten die der alte Stolberg auf Bitten
des Sohnes an den jungen Olfers richtet

Eine kurze ungetrübte Seligkeit und ein früher Heldentod
wie ihn die Götter ihren Lieblingen ſchenken war das
Schickſal des Grafen Chriſtian kämpft 1813 mit dem
Beiſpiel des herrlichen Blücher und der vielen andern
Helden folgend Gott gebe daß es bald vorwärts geht
und ſeys zum Leben oder zum Tode Er ſoll mir helfen
zu züchtigen jenes gebrandmarkte Volk Der Sache wegen
bin ich ganz ruhig Gott iſt mit uns das wiſſen wir
Als ruhmbekränzter Offizier kehrt er zurück verlobt ſich mit
der r frühen Jugendliebe ſeines erſten Briefes und ſieht
ſtrahlend im Glück den dunklen Ahnungen einer nahen Zukunft
ſtolz entgegen Jm März 1815 iſt er wieder gegen Napoleon
unter Waffen und fällt als Nenngebrja re ae in der erſten
blutigen Schlacht bei Ligny als er ſich freiwillig erbot

Natlonalliberalen Er vertrat auch den Wahlkreis Offenbach
der ſpäter an die Sozialdemokratie verloren wurde Längere Zeit
war Dernburgs Vater Chefredakteur der Nationalzeitung bis er
als FeuilletonRedaktenr beim Verliner Tageblait eintrat dem
er jetzt noch angehört Der bekannte Profeſſor der Juris
prudenz Heinrich Dernburg iſt ein Oheim des neuen Direktors
Deſſen Mutter entſtammt einer Frankfurter Arztfamilie Dern
burg hat nach der Magdeb Ztg die Darmſtädter Bank
in ein modernes Fahrwaſſer übergeleitet und ſpeziell den über
ſeeiſchen Verkehr organiſiert Er gilt als Mann großer Tat
kraft der nicht nur große Fachkenntniſſe ſondern auch ein
umfaſſendes Wiſſen beſitzt An der Reorgantiſation der
Pom merſchen Hypothekenbank und der Deutſchen Grundſchuld
bank hatte er hervorragenden Anteil Er gebört z Zt dem
Aufſichtsrat der DeutſchLuxemburgiſchen Bergwerksgeſellſchaft
der Neuen Bodengeſellſchaft der Weſtlichen Bodengeſellſchaft
und der Aſchersleber Maſchinenbangeſellſchaft Schmidt
u Co als Vorſitzender an Aufſichtsratsmitalied iſt er ferner
bei der Breslauer Diskontobank der Berliner Hyvpothekenbank
der DeutſchAſiatiſchen Bank der Deutſchen Treudandgeſellſchaft
bei Gebr Stollwerck Köln der Geſellſchaft für elektriſche Unter
nehmungen zu Berlin bei Ludwig Loewe u Co der Ober
ſchleſiſchen Eiſenbahnbedarfsgeſellſchaft der Oſtbank in Poſen
und der Unfon Elektrizitätsgeſellſchaft zu Berlin Endlich iſt
er Ausſchußmitglied der Vank des Berliner Kaſſenvereins Alle
dieſe gut dotierten Poſten muß er natürlich beim Uebertritt in
den Staatsdienſt aufgeben

Oberſt v Deimling
Die Freiſ Ztg ſchreibt Wie vorauszuſehen war iſt die

Preſſe faſt allgemein der Anſicht daß durch die offiziöſe Notiz
vom Sonnabend abend die Angelegenheit Deimling durchaus
noch nicht die Klarheit geſchaffen hat die im Jntereſſe
des Reichstags und auch der Kolonialabteilung nötig wäre
Denn es fehlt jede Andentung darüber ob Oberſt v Deimling
ſich nur darauf beſchränkt hat wiederholt beim Oberkommando
der Schutztruppen und beim Generalſtab zu beantragen die
Eiſenbahn Lüderitzbucht Kubub ſofort bis Keetmannshoop weiter
u oder ob er nicht vielmehr ſchon auf eigene Gefahr hin
in die Vorarbeiten hierzu eingetreten iſt Dagegen iſt es
überaus bedeutungsvoll daß es in der von der Koloniglabteilung
ausgehenden Erklärung heißt Oberſt v Deimling habe um die
Entſend ung des für den Bahnbau erforderlichen Materials
gebeten Denn man beginnt einen Eiſenbahnbau nicht damit
daß man ſich die Schienen und Schwellen heranfahren läßt
ſondern es ſind vorher noch umfangreiche Vermeſſungen und
andere Vorarbeiten nötig die einen immerhin erheblichen Zeit
raum in Anſpruch nehmen Wenn alſo der Oberkommandeur in
Südweſtafrika bereits die Materialien geſendet haben will ſo
muß er im übrigen mit dem Projekt im reinen fein
In dieſem Zuſammenhang gewinnt auch eine ſchon vor längerer
Zeit verlauibarte Nachricht die rechte Beleuchtung wonach für
die Fortſetzung des Eiſenbahnbaues Lüderitzbucht
Kubub bereits Vorarbeiten begonnen hätten Dieſe Nach
richt wurde nur unvollkommen dementiert und es wurde ver
ſichert daß die Firma Lenz dieſe Vorarbeiten ſich höchſtens zu
ihrem privaten Vergnügen leiſte Aber ſchon damals hielt
jedermann aus naheliegenden Gründen dies nur für eine be
ſchwichtigende Ausrede Wir erwarten daß die Kolvontalabteilung
ſich demnächſt über dieſe Frage äußern wird

Die Selbſthilfe der Lehrer gegen die Schul
renktion

Zwar verſichert Herr v Studt bei jeder Beratung des Kultus
etats daß er ſich der Schule und des Lehrerſtandes mit ganzer
Liebe annehme aber leider bleibt dieſe Liebe mehr als platoniſch
ja die Tatſachen beweiſen ſogar das Gegenteil Als die Schul
türen in den Sommerferien geſchloſſen waren da drang die
Kunde von einem Miniſterialerlaß in die Oeffentlichkeit der
bisher in der Geſchichte der preußiſchen Unterrichtsverwaltung
nicht ſeines gleichen findet Der preußiſche Herr Kultusminiſter
ſpendete zwar 28 Millionen die ihm das preußiſche Abgeord
netenbaus geradezu aufgedrungen hatte um Mindeſtgehälter
von 800 2080 bez bis 2180 erreichbar in 31 Dienſtjahren
zu ſichern aber gleichzeitig wagte er einen durchaus eigen
mächtigen Schritt nämlich dieſe Mindeſtgehälter zu Normal
gehältern zu ſtempeln Durch Gehaltsſätze die kaum Unter
beamtengehälter garantieren will Herr v Studt eine größere
Gleichmäßigkeit und Stetigkeit herſtellen um der Landflucht
der Lehrer zu wehren Alles was über die genannten Sätze
hinausragt nicht nur in großen Städten ſondern in Stadt
gemeinden und Schulverbänden überhaupt ſoll in Zukunft hin
wegraſiert werden Das trifft den Volksſchullehrerſtand in den
Lebensnerv und iſt gleichzeitig ein unerhörter Angriff auf die
Selbſtverwaltung der Gemeinden Ob die Befürworter der
Staatsſchule nun von ihrer Schwärmerei kuriert ſein werden

Selbſtverſtändlich war es eine Ehrenpflicht des preußiſchen
Lehrerſtandes ſich gegen ſolche Grundſätze der preußiſchen Unter
richtsverwaltung zu wehren Das hat der Berliner Lehrer
verein Ende voriger Woche mit einer impoſanten Kundgebung
getan Die Verſammlung war ſehr ſtark beſucht Der Referent
des Abends der Berliner Lehrer und Schriftſteller O Pautſch
ſprach über den Miniſterialerlaß vom 4 Mai und
die ſchul politiſche Lage in Preußen Der mit großem
Beifall aufgenommene Vortrag war durchaus unperſönlicher
Natur Der Redner gab einen hiſtoriſchen und ſchulſtatiſtiſchen
Umriß über die heutige ſchulpolitiſche Lage die er beſonders in
ihrer hierarchiſchen und agrariſchen Tendenz beleuchtete Der
einſtige ſimultane Charakter der Seminare iſt durch die Regaktion
expropiiert die hanptamtliche 1 Schulaufſicht im Widerſpruch
zu den Geſetzgebern von 1872 konfeſſionell aufgeteilt die ganze
Schulunterhaltung iſt agrariſche Liebesgaben
politik die Gutsherren geben eine Viertelmillion für die
Schule Der Erlaß ſelber iſt ein vollſtändiger Bruch mit der
Tradition der preußiſchen Unterrichtsverwaltung ſeit den Tagen
Falks wie der Redner durch eine Reihe amtlicher Aeußerungen
nachwies Die Debatte war ſehr lebhaft und eine der gehalt
vollſten die die ſchulpolitiſchen Abende des Berliner Lehrer
vereins bislang zu Vrzeichnen gehabt haben Der bekannte
Schulpolitiker Lehrer J Tews wies unter dem lebhaften Beifall
der Verſammelten nach daß die Nationalliberalen leider
die Geſchäfte Windthorſts beſorgt hätten daß die geiſtigen
Väter des Erlaſſes mit einer gewiſſen Uneinigkeit in den Reihen
der Lehrer rechnen ſich darin aber ſehr täuſchen werden Der
Erlaß werde die Lehrer nur feſter zuſammenſchmieden Es
ſprachen ferner noch u a die freiſinnigen Abgg Kopſch Gold
ſchmidt und Roſenow Proteſt auf Proteſt wird hoffentlich
auch aus dem kleinſten Lehrerverein folgen Ohne den Willen
der Lehrerſchaft kann man die Schule nicht rückwärts revidieren
und Preußens Lehrer wollen nicht reaktionär ſein

Der Liberalismus in den Reichslanden
Eine in Metz ſtattgehabte Konferenz von Delegierten beſchloß

ein liberales Aktionskomitee für Lothringen zu gründen

Die Unternehmerſchutzverbände gegen den
Bierboyfkott

Eine veue Taktik im Bierkriege wollen die Sozialdemo
kraten im Königreich Sachſen einſchlagen Da der Voykott
fämtlicher Brauerelen nicht von dem W chten Erfolge begleitet
war und für eine längere Zeit unmöglich iſt will man ihn auf
inzelne Brauerelen beſchränken beſonders auf ſolche die einentarken Blerabſatz in Arbeiterkreiſen haben Ob dieſe Maß

nahmen allerdings von dem erwarteten Erfolg begleitet ſein
werden iſt zweifelhaft da die Brauereien einen feſten Rückhaltmit den tirailleurs vorzugehen den örenvie ſag 6B ren n ſah en er

Brauerelverein angeſchloſſen und haben eineeingeführt nach der einer Firma die von einer r
Brauerei abhäugt von keiner anderen Seite Bie
werden darf Ferner ſind die Brauereien Mſtaiſ
Streikentſchädigungsgeſellſchaft des Verbandes Sächſi
duſtrieller und des Voykottſchutzverbandes Deutſcher Br Jn
per 8 de Wreſeß T de Hektoliter Blet
nfolge Voyko veniger abgeſetzt wird eine deſchädigung angemeſſene Ent

gel
eder

ſiſcher J

Organiſation ſtädtiſcher Arbeiter
Die in den Gemeindebetrieben in Leipz ig beſchäftt

ſtädtiſchen Arbeiter ſoweit ſie der Gewerkſchaftsorganiſatt
gehören beſchloſſen in einer Verſammlung mit Rückſicht da
daß die Zahl der Verbandsmitglieder auf rund 700 augew du
iſt einen beſoldeten örtlichen Verwaltungsben hen
anzuſtellen der ſein Amt am 1 Oktober 1906 antreten ſoll en

S e r vae Mittel donman durch Erhöhung des wöchentlichen Vevon 35 auf 40 Pfg beſchaffen rvandsbeltrages

Der Aufſtand in Deutſch Südweſtafrikg
Der am 22 Auguſt bei Aos im Bakrevier geſchlagene Ge

wich vor der energiſchen Verfolgung der Abteilung Bech i Wer
großen Karasberge aus wo er ſich zerſtreute Bei der weſt bie
Verfolgung an der ſich auch die Beſatzungen der in den großen
Karasbergen liegenden Waſſerſtellen Nurudas und Dunkermodde
beteiligten fiel am 25 Auguſt ein Reiter Die Hauptkräfte r
Feindes ſammelten ſich anſcheinend wieder in den kleinen Kar S
vergen und griffen mit einer ſtarken Bande am 29 den e
poſten Warmbakles nördlich Keetmansboop an Der Feind war
geſchlagen unſererſeits fielen hierbei zwei Reiter Hauptmah e
Wobring nahm am 30 früh die Verfolgung auf überraſge
den Gegner am Abend im Buſch und warf ihn nach kurzem 6
fecht zurück Die Verfolaung wird fortgeſetzt Am Oranfe in
ſüdöſtlichen Teil des Schutzgebietes griff Hauptmann J ndere
mit dem 4 Bataillon eine ſtärkere Hottentottenbande in de
Gegend nordweſtlich Ramansdrift an Der Gegner ſeiſtete u
ſtarker Stellung fünf Stunden lang hartnäckig Widerſtand ind
floh dann nordwärts Die Verfolgung iſt auch hier eingeleitet
Unſererſeits fiel ein Büur ein Offizier Name im Telegramm
verſtümmelt 2 Reiter wurden ſchwer ein Bur leicht verwundet

Um das Hereroland gründlich von den kleinen zerſtreuten
Banden zu ſäubern hat Oberſt v Deimling im Einverſtänd
nis mit dem Gouverneur für September und Oktober eine all
gemeine Streife angeordnet

Politiſches
Herr Generalleutnant v Liebert der große Sozialiſten

töter Kolonial und Floitenenthuſiaſt und Alter Herr des
Vereins Deutſcher Studenten hat dieſen Verein in
eine böſe Zwickmüble gebracht Er veröffentlicht nämlich in den
Akad Bl eine Erklärung in Sachen Naumann in der er unc

verblümt den V D St vor die Alternative ſtellt ſich zwiſchen
ihm und Naumann zu entſcheiden als nationaler Mann könne
er nicht länger einem Verbande angehören der notoriſche
Vollsverderber unter ſeinen Mitgliedern zählt Der V D St
iſt durch dieſe Drohung des Herrn v Liebert in der Tat vor
eine folgenſchwere Entſcheidung geſtellt Kündigt er Dr Nau
mann die Mitgliedſchaft ſo wirft er damit die Sprengbombe in
ſeine eigenen Reihen Es iſt bekannt daß Herr Dr Naumann
den ihm von verſchiedenen Seiten von Freund und Feind
angeratenen Schritt aus dem Verein auszutreten insbeſondere
deswegen nicht getan hat weil eine Reihe von Ortsgruppen des
V D St nicht nur der Leipziger und der Erlanger Verband
ſondern auch vlele ſüddeutſche Mitglieder ſein Verbleiben im
V D St als Gegengewicht gegen die rektionären Tendenzen
der Mehrheit der norddentſchen Mitglieder wünſchen Die ſüd
deutſchen Mitglieder des V D St ſind übrigens mit geringen
Ausnahmen politiſch liberal Wollte der V D St jetzt Herrn
Dr Naumann hinaustun ſo würden dieſe Vereine ſicherlich
daraus die entſprechenden Konſequenzen ziehen was im Intereſſe
der politiſchen Klärung nur erwünſcht ſein könnte

Der ſozialdemokratiſche Parteitag der Pro
vinz Brandenburg iſt kürzlich abgehalten worden Der
Hauptpunkt der Tagesordnung war das neue Organlſationsſtatut
für die Provinz Brandenburg Eine alle Kreiſe umfaſſende J
Organiſation iſt beſchloſſen worden obwohl die Vertreter
verſchiedener Provinzorte energiſch gegen die drohende Ver
gewaltigung durch die Berliner proteſtierten Auch der
Konflikt zwiſchen der Partei und den Gewerkſchaften wurde in
heftigem Für und Wider erörtert Ferner wurde über die
geringe Zahl der Organiſierten geklagt Die Partei
habe 3 Millionen Stimmen Millionen Zeitungs
abonnenten und noch nicht Million Organiſierte

Arbeiterbewegnng
Wegen Tarifſtreites traten die Breslauer Müller

geſellen der Breslauer Ztg zufolge in den Generalſtreik
Eine Maſſenproteſtkundgebung gegen die Nürn

berger Vorgänge veranſtalteten die Berliner Metallarbeiter
am Sonntag in fünf ſtark beſuchten Verſammlungen die vom
Allgemeinen deutſchen Metallarbeiterverband und von der Ver
einigung der Metallarbeiter Deutſchlands gemeinſam einberufen
waren Jn allen Verſammlungen gelangte übereinſtimmend
folgende Reſolution zur einſtimmigen An aDie verſammelten Berliner Metallarbeiter nehmen mit Ent
rüſtung Kenntnis von der Ermordung ihres Berufsgeneſe
Fleiſchmann und den ſich anſchließenden blutigen Nürnberger
Straßenſchlachten Sie erblicken in dieſen Vorgängen
ſcheinungen welche den Geiſt des Zuchthausgeſetzes grell wir
ſpiegeln Die Verſammelten verpflichten ſich als Lebre
dieſen Vorgängen ſich nicht nur gewerkſchaftlich ſondern
politiſch zu organiſieren Nur der Sieg des Sozialismus ka
ſolche Arbeitermorde verhindern

Heer und Flotte
illig deritzſchlages Karb bei Welſcholl en bachJnfolge eines

Köln Volksztg zufolge der Reſerviſt Spier aus
a d Moſel

Verſammlungen und Kongreſſe un
Wäbrend der diesjährigen Naturforſcherverſanfſſ

lung in Stuttgart werden zwei allgemeine Sitzungenund 21 September im Feſal der Liederhalle ſta
Daſelbſt werden ſprechen Gutzmer Halle Bericht der
richtskommiſſion dentſcher Naturforſcher und Aerzte
München Naturwiſſenſchaft und Weltanſchauung ſündeStuitgart Die Beſeſſenheit und verwandte Zuſtaee
LöbBerkeley Kalifornien Ueber künſtliche Partbenekſanr
Penck Berlin Südafrika und Sambeſifälle Jn der
ſitzung beider Hauptgruppen wird das Thema Regenek in
und Transplantation durch Korſchelt
Garrs behandelt in der Geſamtſitzung derHauptgruppe finden Referate Ueber chemiſche Foyr on
im tſeriſchen Organismus von Starling 2401

Krehl Straßburg ſtatt dDle Hauptverſammlung des Geſamtvereins der
Geſchichts und Altertumsvereine findet
bindung mit dem ſechſten deutſchen Archivtag Athält
28 September in Wien ſtati Das Programm e heraus
Fülle von hiſtoriſchen Vorträgen von deuen ein
gehoben ſeien Proſeſſor Dr Fournier Wlen
und Preußen Deutſchland in den erſten
19 Jahrhunderts Generalmajor Dr v Pf n

utſchen
in Be

VeDer Tag von Jena ſeine politiſchen und militäriſcher ellgloo
ſchungen Profeſſor Dr v Schrid Wien Die 9
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en Urvölker Profeſſor Dr Dragendorffo Franke h Altertumsforſchungen in Rordweſidentſalond
ofrat Dr Piper München Oeſterreichiſche Burgen Pro

eſſor Dr Hörnes Wien Die Stufen und Gruppen des
Gräberfeldes von Hallſtatt Profeſſor Dr KubitſchekWien

in römiſcher Zeit Muſeumsdirektor Dr SegerPrchlaue Spuren römiſcher Kultur in Schleſien Ferner
vorgeſehen Ansflüge der Teilnehmer nach Schlod enſein nach Kloſterneuburg und bei genügender Be

teiligung nach Carnuntum ſowie Beſichtigungen der ſtädtiſchen
Sammlungen und Beſuch des Rathauſes der Schatzkammer
Stefanskirche uſw

Die Zioniſten hielten in den Tagen vom 28 Auguſt bis
1 September ihre Jahresverſammlung ab Aus faſt allen
Kändern Europaos aus Amerika Südafrika Paläſtina warenßdie
Führer der Bewegung erſchlenen Auch drei Dumagabgeordnete
waren anweſend Den Vorſitz führte Wolfſohn Köln Der
Rechenſchaftsbericht zeigt ein erbebliches Fortſchreiten der Ve
wegüng Für das Jnſtitut des Jüdiſchen Nationalfonds aus
deſſen Mitteln Boden für das jüdiſche Volk in Paläſtina gekauft
werden ſoll und der aus kleinſten Spenden bereits bis zu einer
Höhe von Millionen Frank angewachſen iſt wurde die ge
ſetzliche Form geſchaffen Das Statut der Jüdiſchen Kolonial
bank wurde dahin feſtgelegt daß ihre kolonſſatoriſche Tätigkeit
auf Paläſtina und den Orient beareng wird Dieſe Feſtlegung
bedeutet eine definitive Abſage an alle etwaigen Beſtrebungen
eine Heimſtätte für das jüdiſche Volk anderswo als in Paläſtina
u ſchaffen Auch über die Pogroms in Rußland wurden
itereſſante Mitteilungen gemacht

Zentralverband Preuffiſcher Gemeindebenmten
II

g Kreuznach 2 Sepk
Zu Beginn der hentigen Tagung berichtete Gemeindeſckretär

Thiele Wilmersdorf an der Hand verſchiedener der Ver
ſammlung vorliegenden Druckſachen über eine Teilerhebung
die man entſprechend einem Beſchluß der Hauptverſammlung
über die Anſtellungs verhältniſſe der Gemeindebeamten
gemacht hat Nach den Ermittelungen in 500 Städten ergab
ſich daß angeſtellt ſind bei der ordentlichen Verwaltung 40 Proz
der Beamten auf Lebenszeit 42 Proz auf Kündigung 1,6 Proz
vorübergebend und 16,4 Proz durch Privatdienſtvertrag Bei
den Betriebsverwaltungen iſt das Verhältnis noch ungünſtiger

Stadtſekretär Conradski Elbing berichtet über die Forde
rungen des Verbandes W Abänderung des Komm unal
beamtengeſetzes Die letzte Reform habe durch Einführung
des Kündigungsrechtes die Beamten nur noch ſchlechter geſtellt
hauptſächlich infolge der Verſchlechterung durch die Beſchlüſſe des
Herrenhanſes Demgegenüber ſei zu verlangen eingehende An
ſtellungsurkunden mit allen Rechten und Pflichten und Zulaſſung
a n für alle Streitigkeiten aus dem Beamten
verhältnis

Außerdem wurde noch ein Antrag des Provinzialverbandes
Sachſen angeuommen die Staatsregierung um Erlaß geſetzlicher
Vorſchriften zum Schutze der Beamten gegen Haftpflicht zu
erſuchen

Es waren 5 Anträge auf Errichtung von Erholungs
heim en eingegangen Sie ſollten gebaut werden im Harz an
der Oſtſee in Zoppot in Kolberg und in BViedenkopf Als
Referent führte Magiſtratsſekretär Pa ge Berlin aus daß man
ſpäter zweifellos an die Gründung weiterer Erholungsheime
gehen werde Jetzt müſſe man aber abwarten welche Er
fahrungen mit dem Heim in Kreuznach gemacht werden Es ſ
zwar in dieſem erſten Jahre hier ein Ueberſchuß erzielt worden
aber damit könne man noch nicht gleich alle Bedenken bin
Der Vorſtand iſt deshalb der Anſicht daß der Gegenſto d hen
Jahre vertagt werden ſoll Das zweite Heim werde er wohl
mehr in die Mitte der Monarchle zu liegen kommen wenn auch
die Entfernung auf den Beſuch keinen Einfluß hat wie Krenznach
gezeigt habe Die Verſammlung beſchloß dem Vorſtandsantrag
gemäß die Angelegenheit auf zwei Jahre zu vertagen

ihe der nächſten Generalverſammlung wurde Bielefeld
gewählt

Deutſche Architekten und Jnugenienrvereine
II

Nachdruck verb Hg Mannheim 2 Sept
Architekt Loewengard Hamhurg berichtete über die Be

ſtimmungen über die zivilrechtliche Haftbarkeit der
Architekten und Jngenieure welche auf Grund eines Gutachtens
von Oberlandesgerichtspräſident Dr Sieveking Hamburg in ver
ſchiedenen Punkten abgeändert worden ſind Die Beſtimmungen
erhalten folgende neue Zuſätze Der Architekt Jngenleur hat
ein Verſchulden der Perſonen deren er ſich zur Erſüllung ſeiner
Verbindlichkeiten bedient in gleichem Umfange zu vertreten wie
eigenes Verſchulden Der Auftraggeber iſt berechtigt die
Annahme der verzögerten Leiſtung zu verweigern Die
Annahme einer techniſchen Leiſtung darf nicht deshalb verweigert
werden weil bei derſelben Geſetze und Verordnungen der im
erſten Abſatze bezeichneten Art unbeachtet geblieben ſind oder
ein Zweck der im zweiten Abſatz bezeichneten Art mit derſelben
nicht erreicht werden kann Die Beſtimmungen und deren Be
aründung nach den Vorſchlägen Sievektngs wurden angenommen
und ſollen gedruckt werden

Seit Jahren arbeitet der Verband an der Ausarbeitung von
Normalien für Hausentwäſſerungs Anlagen
Die techniſchen Vorſchriften ſind den Wünſchen der verſchiedenen
Vereine entſprechend mehrmals durchgearbeitet worden und der
jetzt vorliegende Entwurf wurde wiederum bemängelt Nach
längerer Beratung über dieſen Punkt entſchied man ſich dahin
die Normativbeſtimmungen in der Form anzunehmen doß
die techniſchen Vorſchriften und die Verwaltungsvorſchläge in
zwei getrennten Arbeiten herausgegeben werden ſollen

Der Verbandstag beſchloß weiter die Aufnahme des Architekten
vereins Barmen

Der Entwurf eines Normalvertrages zwiſchen Bau
herrn und Architekten Jngenieur und zwiſchen dem Architekten
Jngenienr und ſeinem Angeſtellten ſowie der Entwurf über

allgemeine Bedingungen für Leiſtungen Bauzwecken ruft
ebenfalls eine längere Debatte hervor Dieſe Entwürfe ſind
im Zuſammenwirken des Verbandsausſchuſſes mit dem Jnnungs
ausſchuß deutſcher Baugewerksmeiſter mit den Zivilingenieuren
und mit dem Arbeitgeberbund anfgeſtellt worden Einzelne
Punkte des Normalvertrages mit dem Bauherrn werden von
e le denen Seiten als für die Architekten ungünſtig bean

et

Mit einigen Abänderungen welche insbeſondere die Schieds
gerichtsfrage betreffen wird dem Entwurf im allgemeinen die
u immnnng erteilt

Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen erſtattet Geh Ober
baurat Dr Jng Stüb ben Verlin Bericht über den 6 ſuter
nationalen Architekten Kongreß welcher vor zwei Monaten im
Jnlh in London ſtattfand und auf welchem Deutſchland durch
wehere Delegierte vertreten war Der Kongreß beſchäftigte ſich
mit dem Urbheberſchutz des Eigentums an Architekturzeichnungen
pir Bauwerken mit der Unterſuchung von Unfällen bei Eiſen

on Pauten mit der Denkmalspflege und mit der praküſſchen
orbildung der Architekten Jn der Verſammlung wurde von

webreren Seiten die Bedeutung und der Wert derartiger inter
J onalen Kongreſſe angezweifelt eine Auffaſſung der Leheimrat

tübben entſchieden entgegentrat Er meinte daß ver deutſche
Aue s bel entſprechender Vertretung in dein aternationalen

b und bei einer Verkreiung des Reichs nd der deutſchen
m ten die man wie bisher ſo auch in London vermißt habe

ſt e zur Geltung kommen werde Eine Aſcibe vom Redner ge
C Anträge fand Annahme u a ſoll das Reich auſgefordert

en der nöchſten 1908 in Wien waitfindenden internationolen

Kongreß durch offizielle Vertreter zu beſchicken Ferner wurde
beſchloſſen die Delegationen in den internationalen Ausſchuß zu
erneuern und 10 Mitglieder zu wählen und zwar die Herren
Miniſterlaldirektor Hinckeldeyn Berklin Geh Reg Rat
Dr MutheſiusBerlin Geh Oberbaurat Stüebben
Berlin Profeſſor Freiherr von Schmidt München Geh
Baurat Waldow Dresden Geh Baurat Kayſer Berlin

ß Geh Oberbaurat Profeſſor Dr Bruno Schmitz Berlin Ober
baurat Profeſſor Hof mann Darmſtadt Baurat Neher
Frankfurt a M und Profeſſor Gabriel v Seidel

Ausland
Der Vatikan

Dle Ueberführung der Ueberreſte des Papſtes Leo XIII nach
der Kirche St Johann von Lateran findet am 1 Oktober in
feierlichem Zuge ſtatt Der Zug wird von den Mitgliedern der
verſchiedenen katholiſchen Verbände der Hauptſtadt ſowie den
Delegierten des Auslandes gebildet werden und eine Länge von
ſechs Kilometern haben Die Einſegnung der neuen Gruft
wird Kardinal Rampolla vornehmen

Die ruſſiſchen Wirren
Der revolutionäre Pope welcher an Bord des Kriegs

ſchiffes Pamjat Azowa wegen ſeiner revolutionären Pro
eerda verhaftet worden war wird in ein Kloſter verbannt

werden
Die ſozialrevolutionäre Parteiorganiſation hat

an die Bauern einen Aufruf erlaſſen in welchem dieſelben auf
gefordert werden der gegenwärtigen verbrecheriſchen und
ungeſetzlichen Regierung die Steuern und die Rekruten zu ver
weigern und wenn die Entſcheidungsſtunde komme und die
Arbeiter in den Städten und die Eiſenbahner den offenen Kampf
gegen die Regierung aufnehmen werden dieſelben nach Kräften

zu unterſtützen vDie Verfolgungen deutſcher Prediger in den Oſt
ſeeprovinzen häufen ſich Der Lennewardenſche Paſtor Zimmer
mann wurde von Revolutionären durch zwölf Schüſſe er
mordet weil er wie ſie erklärten gegen die Revolution
gepredigt hatte Vorher hatten ſie auch ſeine Gattin ermordet
Auf Paſtor Steinfeld Samiten Kurland geſchah zu Hauſe ein
bewaoffneter Ueberfall Der Paſtor verteidigte ſich mit einem
Revolver Die Bande zog ab

n dem Dorfe Mamykow Bezirk Tſchiſtopol bei Kaſan
g en 200 betrunkene Bauern unter Führung eines

rieſters und eines Küſters zehn Poliziſten an die in einer
Herberge am Tiſche ſaßen Die Poliziſten gaben nach Erkaß
einer Warnung Feuer töteten den Küſter und einen Bauern
und verwundeten den Prieſter ſchwer Die Bauern verübten
dann verſchiedene Brandſtiftungen bis ſie ſchließlich auseinander
getrieben wurden 17 Perſonen wurden verhaftet

Nach Meldungen ans Kutais hat die ruſſiſche Geiſt
lüch keit einen Aufruf erlaſſen in welchem über den ruſſiſchen
Synod und über den Exarchen von Gruſien der Bannfluch aus
geſprochen wird

Jn Odeſfa traten am Montag beſtimmt lautende Ge
rüchte auf nach denen die Behörden in der Nacht zuvor eine
militäriſch terroriſtiſche Organiſation entdeckt
haben lollen die ſich die Vernichtung ſämtlicher Vorgeſetzter zum
Ziel geſetzt hätte Es ſoll ein umfangreicher Schriftwechſel
mit anderen revolntionären Vereinigungen entdeckt worden ſein
Wie es heißt ſind 14 Offiziere und ein Regiments
arzt verhaftet worden der beſchuldigt wird geheime
Soldatenverſammlungen im Jntendanturgebände geleitet zu
aben Nach anderen Gerüchten iſt hier ein neues fliegendes

gründet worden das ſogar einen Aufruf mit einem Todesurteil
gegen den Stadthauptmann und ſämtliche Gegner des Schwarzen
Hunderts erlaſſen haben ſoll Von ausſtändigen Hafen
arbeitern wurde geſtern der Werkführer und Jngenieur
Gretekin ermordet Die Arbeiter beſchuldigen ihn daß er
den Ausgleich mit den Unternehmern verhindert habe

Die bulgariſchen Manöver

für dieſes Jahr geplanten großen bulgariſchen Manöver
abgeſagt

Britiſch NReugninea Anſtralien angegliedert
Die auſtraliſche Bundesregierung übernahm am Sonnabend

Pritiſch Nenguineg das in Papua umgetauft wurde

Ein amerikaniſcher Kreuzer geſtrandet
Nach einer Meldung aus Anaſortes Stagt Waſvington iſt

der amerikaniſche Kreuzer Boſton auf einen Felſen
aufgelaufen und im Sinken begriffen

Ein König von Bengalen
Jn Jndien erregt es großes Auffehen daß ein Eingeborener

Surendranath Banerjee der bei der Agitation gegen die
Teilung Bengalens in zwei Provinzen eine hervorragende Rolle
ſpielte in Kalkutta von ſeinen Anhängern mit allen königlichen
Ehren zum König von Bengalen gekrönt worden iſt Die
Zeitungen der Eingeborenen ſprechen ſich darüber abfällig aus
und garen Banerjee habe ſich und Bengalen lächerlich
gemacht

Provinzialnachrichten
Schkenditz 4 Sept Brandunglück Während am

Sonnabend abend ein Fleiſchermeiſter ſeinen mit einer Kuh be
ladenen Fleiſcherwagen vor dem Gaſthof Zur weißen Taube
ſtehen lleß ſpielten neben dem Wagen mehrere Kinder mit
bengaliſchen Streichhölzchen Jedenfalls haben ſie ein ſolches
hoch geworfen das dann in das Stroh des Wagens fiel denn
plötzlich ſtand dieſes um die Kuh herum in bellen Flammen
Letztere war ſo verbrannt daß ſie auf der Stelle abgeſchlachtet
werden mußte auch der Wagen war arg beſchädigt a

Helbra 3 Sept Folgen des Streichhölzer
ſpiels Am Sonnabend früh holte der Gaſtwirt P Kaliſch
auf Bahnhof Mangsfeld Streuſtroh von Herrn Brambach aus
Kloſtermansfeld und lud es auf dem Wege zwiſchen ſeinem und
dem Bernhardſchen Grundſtück ab Plötzlich begann das Stroh
zu brennen und im Nu ſtand der ganze Haufen in Brand Ein
Glück J genug da waren die das Feuer dämpften
und mit Waſſer ausgoſſen andernfalls hätte leicht das K ſche
Gehöft Schaden erleiden können So iſt nur das Tor ange
brannt die Pflaumenbänume beſchädigt und das geſamte Stroh
vernichtet Angeblich iſt das Feuer durch mit Streichhölzern
ſpielende Kinder hervorgebracht

Weißenfels 4 Sept Auf der hieſigen Rennbahn
flog am Sonntag der Motor eines Schrittmachers aus der Bahn
Zu Prdem dadurch erlitt ein vierjähriger Knabe einen

einbru
Magdeburg 3 Sept Dle neue Domorgel, ein Rieſenund Prachtwerk wurde om Sonntag durch den Generalſuper

intendenten Vieregge kirchlich geweiht Zur Aufſchließung des
Elbinduſtrlegeländes im beſonderen des Bebauungsplanes für
den zunächſt in Angriff zu nehmenden Teil werden in der nächſten
Stadtverordnetenſißung am Donnerstag 996,458,49 M aus der

werden

C Loburg 3 Sept Ein ſchreckliches em Dalchan Ver jährige Knecht Gröbe

Jahn verübt wurde

Anleihe von 1902 Stelle 8 des Verwendungsplanes als erſte
Vaurate zur Ausführung der Auſſchließungsardeiten c verlangt

n

Kinder fuhr Kaff von der Dreſchmaſchine nach dem Gutshoß
m Dorfe ſcheuten durch das Herunterfallen eines Sackes die
ferde und gingen durch Gröbde kam unter die Räder erlitt

einen doppelten Schädelbruch und erlag im Zerbſter Kranken
hauſe geſtern ſeinen Verletzungen Die aufgeregten Pferde waren
gegen das Eiſengitter des Hoftores geſtürmt wobei ſich eins der
wertvollen Tiere aufſpießte

Letzlingen 4 Sept An den diesjährigen Hoffjagden in der Letzlinger Heide wird der Kaiſer nicht teil
nehmen

Liebenwerda 4 Sept Auf dem letzten Schweine
markte am Sonnabend zeigte ſich wieder ein Rückgang der
Preiſe für Ferkel und Läuferſchweine Ferkel waren 750 bis
800 Stück am Platze und wurden ſchon mit 18 50 M das
Paar abgegeben Läuferſchweine koſteten 33 60 M das Stück
Der Markt war ſtark beſucht

Suhl 4 Sept Vou einer Kreuzotter wurde in
Krumbach bei Chriſtes ein Schulknabe gebiſſen der der dadurch
erlittenen Vergiftung inzwiſchen bereils erlag

Vom Brocken 3 Sept Witterungsbericht Seit
einer Woche herrſcht bei wolkenloſem Himmel geringer Luft
bewegung und zeitweiliger Windſtille herrliches Sommerwetter
Die Luft iſt warm und allgemein trocken Die Temperatur ſtieg
bis auf 22,4 Grad Celſins und war in den letzten Tagen ſtets
über 13 Grad Der Verkehr auf dem Brocken war infolge des
prachtvollen Weiters ein äußerſt reger Die weite Fernſicht
war zwar durch einen feinen Dunſiſchleier etwas beſchränkt
trotzdem aber allgemein als gut zu bezeichnen Wenn auch der
Luſtdruck langſam im Sinken begriffen iſt und die Bewölkung
ſeit Montag zunimmt ſo dürften doch noch einige ſchöne Tage
zu erwarken ſein Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Camburg 3 September Die Erbſchaft des Landſtreſchers Unter diefer Ueberſchrift macht gegenwärtig eine

Notiz die Ründe durch die deutſchen Zeitungen wonach einem
Landſtreicher Löbl eine Erbſchaft von 200,000 M zugefallen ift
die falls der Erbe nicht aufgefunden wird der Stadt Meißen
in den Schoß fällt Dleſe Erbſchaftsgeſchichte erinnert an eine
andere von der ein hieſiger Geſchäſtsmann zu erzählen weißz
um 200,000 M handelt es ſich dabei allerdings nicht Zu Herrn
Otto Werther dem et eines Konfektionsgeſchäftes am Amts
platz kam einmal im Frühjahr ein gänzlich abgebrannter Ritter der
Landſtraße mit einem höchſt ſchäbigen Deckel auf dem Kopfe
gutherzige Ladeninhaber riet ihm den ſchäbigen Filz wegzuwerfen
und verehrte ihm dafür einen noch neuen Strohhüt So be
hütet durchwanderte der Fechtbruder die deutſchen Gaue Jm
nächſten Frühjahr mit den Nachtigallen ſtellte er ſich wieder in
Camburg ein zeigte den Strohhut der den Sommer und
Winterſtürmen getrotzt hatte vor und erhielt dafür einen neuen
So tat er Jahr um Jahr Einmal aber kamen dle Nachtigallen
und der alte treue Kunde blieb aus die Nachtigallen dachten
ſchon wieder an das Fortziehen und er kam immer noch nicht
Endlich gegen den Herbſt hin kam ein anderer Türkkinkenputzer
und ſtellte fich dem Geſchäftsinhaber als Freund des Hut
abnehmers und zugleich als deſſen Univerſalerben vor Tief
unten an der Donau batte er ſeinem Straßengenoſſen die Augen
ugedrückt Geld und Geldeswert hatte er nich e
abt nichts als das Anrecht alljährlich oben im ſchönen Thü

ringen am Camburger Amtsplatz einen Strohhut zu erhalten
Dies mit dem Namen des Spenders vermachte er dem Genoſſen
Der batte ſich durch Oeſterreich und Süddeutſchland bis nach
Camburg durchgefochten und ſtand nun da um ſeine Erbſchaft
zu erheben Daß ſie ihm richtig ausgehändigt wurde braucht
wohl nicht erſt geſagt zu werden

Gera 3 Sept Mühlenbrand Die Zoitzmühlebei Liebſchwitz die im Jahre 1885 ſchon einmal niederbrannte
ſchwarzes Hundert genannt die Weiße Garde ge iſt wiederum ein Raub der Flammen geworden Der Geſamt

ſchaden beläuft ſich auf 700,000 M
Rnudolſtadt 4 Sept Der Staatsanwalty erſucht um

Ermittlung und Bekanntgabe des derzeitigen Aufenthalts des
Muſikanten Anton Schäfer aus Hunneshagen Es handelt ſich
darum feſtzuſtellen wo er ſich mit ſeinem Begleiter am
6 Auguſt an welchem Tage der Mord an der ledigen Berta

aufhielt Am 5 Auguſt waren beide in
emſchütz Auch wird um Feſtnehmung des als Landſtreicher

Um die Kriegsbeſorgniſſe der Pforte zu zerſtrenen wurden die Umherziehenden Bäckergeſellen Wilhelm Seifert erſucht
Rndolſtadt 4 Sept Feuer brach geſtern nachmittag in

Cumbach in der Scheune des Maurers Martin aus und griff
infolge der herrſchenden Trockenheit auch auf die Nachbargrund
ſtücke über Das Hintergebäunde des Malers Ehle und die
Scheune des Karniſchkyſchen Grundſtückes fielen dem Element
gleichfalls zum Opfer Da Hilfe ſofort zur Stelle war und die
Hyvranten der Waſſerleitung ſich gut bewährten konnte ein
Weitergreifen des Feuers verhindert werden Ueber die Ent
ſtehungsurſache verlautet daß Kinder mit ſog ben galiſchen
Streichhölzern geſpielt haben Schon am Sonntag war
durch ſpielende Kinder ein Schweineſtall in Brand geraten

O Leipzig 3 Sept Freie Spielnachmittage Ju
verſchiedenen Volksſchulen hatte der Rat der Stadt auf vielfach
und lebhaft aus der Bürgerſchaſt hin geäußerte Wünſche die
Schulhöfe den Kindern außerhalb der Schulzeit zum Spielen
zur freien Verfügung verſuchsweiſe geſtellt Die losgelaſſene
Jugend hat die ihr gewährte Freiheit aber arg mißbraucht Jn
dem einen Schulhofe zeugen eingeſchlagene Fenſter zertretene
Gartenbeete von den Bäumen losgeriſſene Schutzkörbe und
andere Schandtaten davon Die Rangen ſind auch auf die
Dächer der niedrigen Hofgebände geklettert um dort allerlei Un
fug zu treiben Ob es da nicht doch an der genügenden Aufſicht
gefehlt hat Bei der ſtrengen Durchführung einer ſolchen dürſte
freilich die Zahl der Teilnehmer noch mehr zuſammenſchmelzen
als es in zwei Schulen bereits geſchehen iſt Jn der einen ging
ſie en 300 auf 25 bis 30 in der anderen von 150 auf 15
zurück

Veipzig 3 Sept Falſchmünzer Dlie Dresdner Polizei
nahm in der Neuſtadt einen in Potsdam geborenen 22 Jahre
alten Kaufmann und einen mehrfach auch wegen Verausgabung
von falſchem Geld vorbeſtraften Bademeiſter und Hypotheken
vermittler aus Berlin die falſche Einmarkſtücke verausgabt hatten
feſt Der eine warf bei ſeiner giebt gegen 50 falſche Einmark
ſtücke ſehr gut geprägt von ſich Beide Täter lernten ſich in
Berlin nach ihrer gleichzeitigen Entlaſſung aus einer dortigen
Strafanſtalt kennen und begaben ſich bald darauf nach Leipzi
Hier trieben ſie ebenfalls ihr verbrecheriſches Handwerk un
brachten falſches Geld in Umlauf Von Leipzig wandten ſie ſich
nach Chemnitz und von da nach Freiberg und Dresden Jn dieſen
Städten ſtellten die Falſchmünzer Einmarkſtücke mit den Jahres
ahlen 1874 und 1878 und dem Münzzeſchen B her und brachten
ie unter die Leute Die Jahreszahl und das Münzzeichen einer

weiteren Anzahl vermutlich nur in Leipzig ausgegebener Falſch
ſtücke hat noch nicht feſtgeſtellt werden können Die Falſchmünzer
geräte der beiden Verbrecher wurden in einem Koffer aufgefunden
den die Täter in dem von ihnen bewohnten Zimmer eines hieſigen

Hotels liegen hatten 6O 4 Sept Feuer äſcherte geſtern nachmittag dieMarſee che Filzwarenfabrik zum großen Teil ein Der
Materialſchaden iſt ſehr groß Die Fabrik beſchäftigte 500 Arbelter

Weida 4 Sept DDas Bis warckdenkmal auf dem
Schmuckplatze vor dem alten Friedhof wurde am Sonnabend eine
geweiht

Leitung J Dr Fritz wichmann
Verantwortlich für den politiſchen Feil Dr Friß Wichmannz

ſür den lokalen Teil Erich Beuthner ſür Provinpialnachrichtenz
Albert Herling ſür das Ffenilleion Dr Arthurden Handelstell Ernſt Böhme für den Jnſeratentell Car
Romacker Drnck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
Halle a S
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Während der Gerichtsferien befindet ſich mein Buregan

Seydlitzſtraße 37 Halle Nord
Rechtsanwalt Rebl e

Vom der Reise
Alle

Dr Hoeniger

Halle Lindenſtraße 66

Uhr entgegen L St

Kövigstädtische höhere Mädchensehule

Anmeldungen für Michaelis nehme ich Montag und Donnerstag von
anabs Schnlvorſteherin

Abholen
Fernspr 1248 u 1252

Auf meine

mache ich besonders anfmerksam

Färberei Mauersberger
Chemische Reinigungs Anstalt

für Garderoben und Dekorationen feder ArtTeppiche edern Hanäschuhe ete
Gardinen Wäscherei und Spannerei

Flechanisches Teppich Klopfwerltz
6 Filialen in Halle und diverse Annahmestellen

und Rückliefern kostenfrei im Stadt gebiet
Fabrik Fernsprecher Ammendorf 20

Sperialahteilung für Reinigung von Herren Garderobe

Auswainn
CHocCoOLABEN

findet man in

erhalte ich einen Transport

Dorette 7
1105

Freitag den 7 ds Mts

Ia belgischer Arbeitspferde
darnnter mehrere volljährige ſolledämischeu hohlein Ackerpforde

Chr Koerber

nan

Kurbelſtickerei
wird auf jeden Stoff und in jeder Art

geſert Wilhelmſtr 7 Gartenh II

3

8 Viertel u Zehntelloſe
ſind noch verkänflich Kgl Lotterie
einn Herrmann Leipzigerſtr 66 a

BrierfſmarkenEin und Verkauf
Togo 5 eingetroff Grünſtr 31 p

Normab ln

Von S h

5 c e
S 5

z2 W d
7 I e

ß r

Niederlage bel
Pönicke Halle a S

eh e

Man achte anf die Fabrikmarke mit
Uebersehrift W Benger Söhne

H O Weddyente Prof Dr G Jäger

Solide Familien
erhalt ſämmtl Wäſchegartikel Kleider

ſtoffe r Bluſen Gardinen Teppiche S
reeller Ware anch auf
Fr Gronau Barfüßerſtr 16

irme e in nur
eilzablung bei

H

O

6

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt beiSehunoe Naeh é7 Steinſtr 84

Einmachegſäſer 30 40 per
O Stück 8 Pfd Jnbalt nSeheffeimann A Püpeke

IIof

y
Gr oing ca 9 Telephon 367

empfehlen

Vierländer Mastgänse a Pfd 80 PfgGrosse Hamb Mastenten St 3 do S 3 50
Prima Junge Rebhäehner jahrige St 85 Pfg
Franaös Pftrstche Kistchen 12 Stück 2,00 2,75an Metonen hochar omat St 2 ,00 2 ,50
Prische Tettoroer Rübechen
Deliſedtess Scauer

Prompter Versand

Grosse Kurssteigerung
ſowie Iäauuſfende Gewinne

bietet der Ankauf von Petrolenm Anteilen Keine BVörſenfpeknlation
Nur ſofortige Offerten können berückſichtigt werden Preis jetzt noch
Mk 150 vro Auteil Jnſormierter Fachmann gibt dementſprechende
Auskunft gegen Gewinnbeteilſgung Offerten sub R G 2486 befördert
die Expedition des Berliner Tageblalt Berlin S 14
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Gröägste Spei für Wintergürten nnd Gewächs
hänser mit Heizungsanlagen

Aelteste Fabrik dieser Branche gegründet 1864
Auf vielen grösseren Ausstellungen nur mit ersten Preisenprämiiert Als grössere Bauten wurden von mir in den letzten Jahren
ausgeführt Die grossen Palmenhänuser im Friedrich Wilhelms
Garten zu Magdeburg das grosse Palmenhaus im Leipziger

Palmengarten und viele andere mehr
Ferner empfehle ich mieh zur Anfertigung folgender Spezialitäten
Stall KRinrichtungen Veranden Balkons Pavilſons Garten
z2elte photogr Ateliers Fenster Frühbeetfenster sowieLRisenkonstraktlonen für Hochbau und Rrückenban jeder Art

Maschinenguss und Bauguss
Projekte u Kostenanschläge stehen federzeit zu Diensten

re
Schlichte Geſchichten aus den

indiſchen Bergen
Mit einer Einleltung und dem BVilde des Dichters

Geheſtet 1 in Leinenband 1,25
in elegantem effektvollen Geſchenkband 2

Ein Band Kipling Erzählungen findet ijederzeit und in allen
Kreiſen Anerkenmung zumal wenn er wie der obige den wahren
Kipling in ſeiner Eigengrt bietet Indien und indiſches Soldaten
leben bilden bekanntlich des Dichters ureigene Domäne

Halle a S Otto Hendel h
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